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Anlage B zum IP-Übertragungsvertrag 


Anlage [●] zur IFH III-Beteiligungsvereinbarung

Datum		[Tag/Monat in Worten/Jahr]
_____________________________________________________________________________







[●]
		und
[●] GmbH
______________________________________________________________________________________
IP-ÜBERTRAGUNGSVERTRAG
______________________________________________________________________________________

IP-ÜBERTRAGUNGSVERTRAG

zwischen

1. [Name Rechteinhaber], 
	[Adresse],
– nachstehend „Rechteinhaber“ genannt – 

und

2. [bookmark: _Ref208141355][●] GmbH, 
[●] [Adresse], eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts [Hamburg] unter HRB [●], vertreten durch [●], geschäftsansässig [●], aufgrund Vollmacht vom [●] und unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB,
– nachstehend „Gesellschaft"“ genannt –
– der Rechteinhaber und die Gesellschaft nachstehend jeweils einzeln auch „Partei“ 
und gemeinsam auch „Parteien“ genannt –.

Inhaltsverzeichnis

Verzeichnis der Definitionen	4
Präambel	5
1.	ÜBERTRAGUNG VON MARKEN UND ANDEREN NICHTTECHNISCHEN SCHUTZRECHTEN	6
2.	ÜBERTRAGUNG VON TECHNISCHEN SCHUTZRECHTEN	6
3.	ÜBERTRAGUNG VON INTERNET-DOMAINS	7
4.	UMFASSENDE ÜBERTRAGUNG VON URHEBERRECHTLICHEN NUTZUNGS- UND VERWERTUNGSRECHTEN [SOWIE DATENBANKRECHTEN]	8
5.	KNOW-HOW	11
6.	GEHEIMHALTUNG	11
7.	GARANTIEN HINSICHTLICH RECHTE DRITTER	12
8.	VERGÜTUNG DES RECHTEINHABERS	13
9.	ANWENDBARES RECHT; GERICHTSSTAND	13
10.	ABSCHLIESSENDE BESTIMMUNGEN	14

[bookmark: _Toc274121325][bookmark: _Toc315786068][bookmark: _Toc127178302][bookmark: _Toc274121327]
Verzeichnis der Definitionen

Für die Zwecke dieses IP-Übertragungsvertrags gelten die folgenden Definitionen:
	Definition
	Referenz

	Fehlerhafte Bestimmung
	wie in Ziffer 10.5 definiert

	Gesellschaft
	wie in der Liste der Parteien unter Nr. 2 definiert

	Internet-Domain(s)
	wie in der Präambel, lit. (A), definiert

	Know-how
	wie in Ziffer 5.1 definiert

	Nichttechnische(s) Schutzrecht(e)
	wie in Ziffer 1.1 definiert

	Open-Source Softwarekomponente(n)
	wie in Ziffer 4.1 definiert

	Partei/Parteien
	wie in der Liste der Parteien unter Nr. 2 definiert

	Rechteinhaber
	wie in der Liste der Parteien unter Nr. 1 definiert

	Schutzrecht(e)
	wie in der Präambel, lit. (A), definiert

	Software
	wie in Ziffer 4.1 definiert

	Technische(s) Schutzrecht(e)
	wie in Ziffer 2.1 definiert

	Werk
	wie in Ziffer 4.1 definiert

	Zuständige Einrichtung(en) für Nichttechnische Schutzrechte
	wie in Ziffer 1.2 definiert

	Zuständige Einrichtung(en) für Technische Schutzrechte 
	wie in Ziffer 2.2 definiert



[bookmark: _Toc127178303]
Präambel
[bookmark: _Ref314998899]Im Zusammenhang mit der Beteiligung der Innovationsstarter Fonds Hamburg GmbH an der Gesellschaft hat sich der Rechteinhaber verpflichtet, an die Gesellschaft sämtliche Rechte an den in Anlage A aufgeführten Schutzrechten (jeweils „Schutzrecht“ und gemeinsam „Schutzrechte“) [und Internet-Domains (jeweils „Internet-Domain“ und gemeinsam „Internet-Domains“)] sowie Know-how zeitlich unbefristet, räumlich und inhaltlich unbeschränkt sowie zur ausschließlichen Nutzung und Verwertung zu übertragen bzw., sofern und soweit eine Übertragung gesetzlich nicht möglich ist, entsprechend umfassende Nutzungsrechte hieran einzuräumen.
ODER
	[Der Rechteinhaber hat mit der Gesellschaft am [●] einen [Arbeitsvertrag/Geschäftsführer-Anstellungsvertrag/Freelancervertrag] geschlossen und im Rahmen der Durchführung dieses [Arbeitsvertrages/Geschäftsführer-Anstellungsvertrages/Freelancervertrages] die in Anlage A aufgeführten Schutzrechte (jeweils „Schutzrecht“ und gemeinsam „Schutzrechte“) und [Internet-Domains (jeweils „Internet-Domain“ und gemeinsam „Internet-Domains“)] sowie Know-how für die Gesellschaft entwickelt [sowie teilweise im eigenen Namen angemeldet].]
Der Zweck dieses IP-Übertragungsvertrages und der in diesem enthaltenen Einräumungen von Rechten an den Schutzrechten [, den Internet-Domains] und dem Know-how besteht darin sicher zu stellen, dass die Gesellschaft über sämtliche Rechte an den Schutzrechten [, den Internet-Domains] und dem Know-how verfügt, um die für die Entwicklung und Fortführung des Geschäftsbetriebs der Gesellschaft notwendigen Schutzrechte [,Internet-Domains] und das Know-how  ausschließlich und ohne Einschränkung selbst langfristig nutzen, bearbeiten, fortentwickeln und weltweit gegenwärtig und zukünftig für eigene oder fremde Zwecke in allen bekannten und unbekannten Nutzungsarten verwerten und/oder nutzen zu können.

Vor diesem Hintergrund vereinbaren die Parteien, was folgt:

[bookmark: _Toc243479486][bookmark: _Toc308546676][bookmark: _Toc127178304]
ÜBERTRAGUNG VON MARKEN UND ANDEREN NICHTTECHNISCHEN SCHUTZRECHTEN
[bookmark: _Ref142839602]Der Rechteinhaber ist alleiniger Inhaber der in Teil A der Anlage A aufgeführten Marken und anderen nichttechnischen Schutzrechte bzw. deren Anmelder, sofern eine Eintragung noch nicht erfolgt ist (jeweils „Nichttechnisches Schutzrecht“ und gemeinsam „Nichttechnische Schutzrechte“) und berechtigt, über diese uneingeschränkt zu verfügen. Er überträgt hiermit sämtliche Rechte an den Nichttechnischen Schutzrechten vollständig auf die die Übertragung annehmende Gesellschaft.
Der Rechteinhaber verpflichtet sich, sämtliche für die Übertragung der Nichttechnischen Schutzrechte sowie die für die Umschreibung des Rechtsübergangs auf die Gesellschaft erforderlichen Erklärungen gegenüber der Gesellschaft und den zuständigen Ämtern oder entsprechenden, für die Registrierung des jeweils betroffenen Nichttechnischen Schutzrechts zuständigen Behörden oder Einrichtungen (jeweils „Zuständige Einrichtung für Nichttechnische Schutzrechte“ und gemeinsame „Zuständige Einrichtungen für Nichttechnische Schutzrechte“) abzugeben und alle erforderlichen Mitwirkungshandlungen vorzunehmen. Der Rechteinhaber erklärt sich bereits jetzt damit einverstanden, dass die Nichttechnischen Schutzrechte in den jeweiligen Registern auf die Gesellschaft umgeschrieben werden.
Etwaige Kosten für die Eintragung des Rechtsübergangs trägt die Gesellschaft.
Der Rechteinhaber wird der Gesellschaft zudem sämtliche Dokumente, die von den Zuständigen Einrichtungen für Nichttechnische Schutzrechte hinsichtlich der Nichttechnischen Schutzrechte an ihn gerichtet werden, unverzüglich zuleiten.

[bookmark: _Toc243479487][bookmark: _Toc308546677][bookmark: _Toc127178305]ÜBERTRAGUNG VON TECHNISCHEN SCHUTZRECHTEN
[bookmark: _DV_M47]Der Rechteinhaber ist alleiniger Inhaber der in Teil B der Anlage A bezeichneten Patente und anderen technischen Schutzrechte sowie etwaiger Parallelschutzrechte bzw. deren Anmelder, sofern eine Eintragung noch nicht erfolgt ist (jeweils „Technisches Schutzrecht“ und gemeinsam „Technische Schutzrechte“) und berechtigt, über diese uneingeschränkt zu verfügen. Er überträgt hiermit sämtliche Rechte an den Technischen Schutzrechten vollständig auf die die Übertragung annehmende Gesellschaft.
Der Rechteinhaber verpflichtet sich, sämtliche für die Übertragung der Technischen Schutzrechte sowie die für die Umschreibung des Rechtsübergangs auf die Gesellschaft erforderlichen Erklärungen gegenüber der Gesellschaft und den zuständigen Ämtern oder entsprechenden, für die Registrierung des jeweils betroffenen Technischen Schutzrechts zuständigen Behörden oder Einrichtungen (jeweils „Zuständige Einrichtung für Technische Schutzrechte“ und gemeinsam „Zuständige Einrichtungen für Technische Schutzrechte“) abzugeben und alle erforderlichen Mitwirkungshandlungen vorzunehmen. Der Rechteinhaber erklärt sich bereits jetzt damit einverstanden, dass die Technischen Schutzrechte in den jeweiligen Registern auf die Gesellschaft umgeschrieben werden.
Etwaige Kosten für die Eintragung des Rechtsübergangs trägt die Gesellschaft.
Der Rechteinhaber wird der Gesellschaft zudem sämtliche Dokumente, die von den Zuständigen Einrichtungen für Technische Schutzrechte hinsichtlich der Technischen Schutzrechtean ihn gerichtet werden, unverzüglich zuleiten.
Der Rechteinhaber verpflichtet sich, der Gesellschaft Erfindungsbesitz an den Technischen Schutzrechten zu verschaffen. Dazu wird der Rechteinhaber der Gesellschaft sämtliche hierfür notwendigen Informationen, insbesondere ggf. vorhandene Dokumentationen, Zeichnungen, Datensätze und Muster sowie Prototypen unwiderruflich übergeben, die erforderlich sind, um die erfindungsgemäße Lehre gemäß ihrer Zweckbestimmung auszuführen.
[Der Rechteinhaber erklärt, dass in Bezug auf die Technischen Schutzrechte die Regelungen des Arbeitnehmererfindungsgesetzes seitens der Gesellschaft eingehalten worden sind, und ihm keine Ansprüche nach dem Arbeitnehmererfindungsgesetz gegenüber der Gesellschaft [mehr] zustehen.] 

[bookmark: _Toc308546678][bookmark: _Toc127178306]ÜBERTRAGUNG VON INTERNET-DOMAINS
[bookmark: _Ref142839764]Der Rechteinhaber ist alleiniger Inhaber der Rechte an den in Teil C der Anlage A aufgeführten Internet-Domains und ist berechtigt, uneingeschränkt über diese zu verfügen. Er überträgt hiermit sämtliche Rechte an den Internet-Domains sowie sämtliche ihm in der Eigenschaft als Domaininhaber gegenüber den zuständigen Registrierungsstellen und Dritten zustehenden Rechte auf die die Übertragung annehmende Gesellschaft.
Der Rechteinhaber verpflichtet sich, bei der Registrierung der Gesellschaft als Inhaberin der Internet-Domains, soweit erforderlich, mitzuwirken.
Der Rechteinhaber wird insbesondere diejenigen Erklärungen abgeben und Handlungen vornehmen, die zur Eintragung der Gesellschaft als Domaininhaberin bei der zuständigen Registrierungsstelle erforderlich sind, bzw. den mit der Unterhaltung sowie dem Hosting der Internet-Domains beauftragten Domain-Provider anweisen und, soweit erforderlich, bevollmächtigten, diese Erklärungen und Handlungen für den Rechteinhaber abzugeben bzw. vorzunehmen.
Der Rechteinhaber wird die Registrierungsstellen von der Übertragung informieren und, soweit erforderlich, deren ausdrückliche Zustimmungen zu der Übertragung einholen.
Etwaige Kosten für die Registrierung der Internet-Domains auf die Gesellschaft trägt die Gesellschaft.
Der Rechteinhaber wird sich nach besten Kräften darum bemühen, bestehende Vertragsverhältnisse mit den mit der Unterhaltung sowie dem Hosting der Internet-Domains beauftragten Domain-Provider (beigefügt als Anlage B) auf die Gesellschaft zu übertragen. Die Gesellschaft erklärt sich bereits jetzt mit der Vertragsübernahme einverstanden.

[bookmark: _Toc308546679][bookmark: _Toc127178307]UMFASSENDE ÜBERTRAGUNG VON URHEBERRECHTLICHEN NUTZUNGS- UND VERWERTUNGSRECHTEN [SOWIE DATENBANKRECHTEN]
Der Rechteinhaber ist alleiniger Inhaber der urheberrechtlichen Nutzungs- und Verwertungsrechte an den in Teil D der Anlage A aufgeführten Werken (jeweils „Werk“ und gemeinsam „Werke“) [sowie Inhaber der Rechte an den in Teil E der Anlage A aufgeführten Datenbanken bzw. Datenbankwerken]. Zu den Werken zählt auch die in Teil D der Anlage A genannte Software („Software“).  Der Rechteinhaber überträgt hiermit sämtliche Rechte an den Werken, einschließlich der Eigentumsrechte an sämtlichen Datenträgern (gleich ob analog oder digital), welche Verkörperungen der Werke enthalten oder aus ihnen bestehen, vollständig auf die die Übertragung annehmende Gesellschaft.
Soweit zwingendes Recht einer Rechtsordnung der Übertragung sämtlicher Rechte an den Werken, auch aus Gründen der Urheberpersönlichkeitsrechte, entgegensteht, räumt der Rechteinhaber hiermit der Gesellschaft  unwiderruflich an jedem von ihm geschaffenen Werk, einschließlich der von ihm entwickelten Software, das ausschließliche, zeitlich, inhaltlich und räumlich (territorial) unbeschränkte Nutzungs- und Verwertungsrecht, einschließlich des Rechts am Original und jeweils einschließlich des unbeschränkten, zustimmungsfreien Rechts der Bearbeitung und Umgestaltung des Werks sowie des Rechts der Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung und anderweitigen Verwertung des Werks ein und erteilt zu Gunsten der Gesellschaft seine entsprechende Zustimmung gemäß §§ 34 und 35 UrhG. Die Rechteübertragung schließt das Recht für die Gesellschaft ein, über jedes Werk frei zu verfügen, Unterlizenzen zu erteilen sowie die Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf Dritte zu übertragen, auch im Wege der Vermietung. Die der Gesellschaft seitens des Rechteinhabers unter diesem IP-Übertragungsvertrag eingeräumten Rechte schließen auch zum Zeitpunkt der Rechteübertragung noch unbekannten Nutzungsarten ein und umfassen im Hinblick auf bekannte Nutzungsarten insbesondere jeweils das Recht 
zur Vervielfältigung und Speicherung (dauerhaft oder vorübergehend), mit beliebigen Mitteln und auf allen bekannten Speichermedien, auch serverseitig, insbesondere auf Festplatten, SSDs, Eprom Speicherchips, Disketten, CD-ROMs, CR-Rs, CD-RWs, CD-I, DVDs, Blue Ray Discs, HD-DVD, digitalen Videodiscs, Compactdiscs, Memory-Sticks oder Speicherkarten (z.B. SD-Cards);
zum Betrieb von und auf Computern und anderen Daten verarbeitenden Geräten, einschließlich des Ladens, Darstellens, Betreibens, Übertragens oder Speicherns zum Zwecke  der Datenausführung und Datenverarbeitung (z.B. Mobiltelefonen, Handhelds, Smartphones, Tablet-Computern, PDAs, E-Book-Readern) (z.B. Handies, Handhelds, Smartphones, Tablet-PCs, PDAs, E-Pads oder E-Readern);
zur unbegrenzten öffentlichen Zugänglichmachung und Veröffentlichung, unabhängig vom Medium (z.B. Buch, Taschenbuch, Paperback, Internet, LAN/WAN, E-Book, E- Paper, mobile App, CD-Rom, DVD, Non-Fungible Token (NFT) oder im Metaverse und ähnlichen virtuellen Welten), einschließlich sämtlicher Auflagen und Ausgaben sowie das Recht zur Ausstellung und Präsentation;
zur Sendung, unabhängig von der Sendeart, zur öffentlichen Wiedergabe und zu sonstigen Darbietungen über sämtliche Bild- und Tonträger;
zur Nutzung in einer Datenbank oder Datensammlung, einschließlich der Nutzung im Rahmen von Blockchains;
zur entgeltlichen oder unentgeltlichen Verbreitung oder zum Vertrieb ohne Stückzahlbegrenzung über sämtliche Vertriebskanäle, einschließlich als Download über das Internet oder als mobile Applikation;
unter Wahrung der geistigen Eigenart der Werke, zur Bearbeitung und zur Umarbeitung, Einrichtung für andere System-Umgebungen, Erweiterung oder Reduktion, Fehlerbeseitigung, Fortentwicklung einschließlich Änderung der Funktionalität, bei Dokumentation z.B. durch Übersetzung in andere Sprachen, inhaltliche Abänderung sowie durch Anpassung an andere Softwareversionen;
zur Einräumung von einfachen oder ausschließlichen Nutzungs-, Verwertungs- oder Bearbeitungsrechten ganz oder teilweise an Dritte, einschließlich des Vermietrechts;
Teile eines Werkes auszutauschen oder mit anderen Werken oder sonstigen Schöpfungen zu verbinden;
die durch Bearbeitungen und sonstige Umarbeitungen geschaffenen Leistungsergebnisse in der gleichen Weise wie die ursprünglichen Fassungen der Werke zu nutzen und zu verwerten;
zur Nutzung in Datennetzwerken und
zur Nutzung und zum Anbieten im Internet auf allen derzeit bekannten Übertragungswegen, wie Kabel, Satellit, Funkübertragungssystemen, einschließlich WAP, GPRS und HSCSD (HSMD), LTE, GSM, 3G und auf dem Übertragungssystem UMTS/IMT 2000.
Eine Verpflichtung der Gesellschaft zur Verwertung der übertragenen Nutzungsrechte besteht nicht. Die Rechte des Rechteinhabers nach § 31a UrhG bleiben unberührt.
 Die Rechteübertragungen bzw. -einräumungen nach den vorstehenden Ziffern 4.1 und 4.2 gelten auch für sämtliche Materialien (wie Karten, Diagramme, Schemata, Listen, Zusammenstellungen, Texte, Entwürfe, Zeichnungen, Fotografien und andere grafische Darstellungen), Konzepte, Analysen, Methoden, Spezifikationen, Dokumentationen oder andere den Werken zugrunde liegende Schöpfungen sowie vorläufige oder teilweise Versionen davon. Hinsichtlich Software gelten die Rechteübertragungen bzw. -einräumungen nach den vorstehenden Ziffern 4.1 und 4.2 sowohl für den Objektcode als auch für den Quellcode.
[Die in der Software enthaltenen Open-Source Softwarekomponenten (jeweils „Open-Source Softwarekomponente“ und gemeinsam „Open-Source Softwarekomponenten“) sind, jeweils unter Angabe der einschlägigen Open-Source Lizenzbedingungen, abschließend in Teil D der Anlage A bezeichnet. Sofern und soweit dies nach Maßgabe der einschlägigen Open-Source Lizenzbedingungen möglich ist, überträgt der Rechteinhaber an den Open-Source Softwarekomponenten die Rechte nach Maßgabe der vorstehenden Ziffer 4.1, 4.2 und 4.3 an die diese Übertragung annehmende Gesellschaft. Der Rechteinhaber garantiert, dass jede Open-Source Softwarekomponente ausschließlich in Übereinstimmung mit den jeweiligen Open-Source Lizenzbedingungen genutzt wird, sowie dass keine Open-Source Softwarekomponente zu einem so genannten „viralen Effekt“ in Bezug auf die übrige Software führt, d.h. insbesondere, dass die Verwendung solcher Open-Source Softwarekomponenten durch die Gesellschaft keine Verpflichtung in Bezug auf die Gewährung von Lizenzen an Dritte und/oder die Offenlegung des Quellcodes der Software der Gesellschaft begründet.
[Der Rechteinhaber übergibt sämtliche Software in Objekt- und Quellcodeform in ihrem gegenwärtigen Programmierungsstand sowie sämtliche in vorstehender Ziffer 4.3 genannten Gegenstände, die sich auf die Software beziehen, mit Abschluss dieses IP-Übertragungsvertrages an die Gesellschaft auf handelsüblichen Datenträgern und überträgt der Gesellschaft das Eigentum an diesen Datenträgern. Die Gesellschaft nimmt die vorstehende Eigentumsübertragung an.]
[Die Rechteeinräumung nach den vorstehenden Ziffern gilt entsprechend hinsichtlich der in Teil E der Anlage A zu diesem IP-Übertragungsvertrag bezeichneten Datenbanken bzw. Datenbankwerke.]

[bookmark: _Ref306357824][bookmark: _Toc308546681][bookmark: _Toc127178308]KNOW-HOW 
Der Rechteinhaber wird der Gesellschaft sämtliches Know-how, das zur vollständigen Ausübung der nach den vorstehenden Ziffern 1 bis 4 dieses IP-Übertragungsvertrags eingeräumten Rechtspositionen erforderlich ist [sowie sämtliches sonstiges Know-how, das der Rechteinhaber bei der Durchführung seines in der Präambel bezeichneten [Arbeitsvertrages/Geschäftsführer-Anstellungsvertrages/Freelancervertrages] ) mit der Gesellschaft erworben hat] („Know-how“), der Gesellschaft umfassend und ausschließlich zur Verfügung stellen. Wesentliches Know-how ist in Teil E der Anlage A zu diesem IP-Übertragungsvertrag beschrieben.
[bookmark: _Ref306357806]
[bookmark: _Ref315000875][bookmark: _Toc127178309]GEHEIMHALTUNG
[bookmark: _Ref315000841]Der Rechteinhaber verpflichtet sich, sämtliche geschützte oder vertrauliche Informationen der Gesellschaft – soweit nicht eine Offenlegung zur Durchführung dieses IP-Übertragungsvertrages erforderlich ist – gegenüber Dritten geheim zu halten und sie weder aufzuzeichnen noch an Dritte weiterzugeben oder für andere Zwecke als die Durchführung dieses IP-Übertragungsvertrages zu verwerten. Geschützte oder vertrauliche Informationen der Gesellschaft im Sinne dieses IP-Übertragungsvertrages sind sämtliche die Gesellschaft betreffende oder von dieser stammende Informationen, die dem Rechteinhaber von der Gesellschaft oder auf deren Veranlassung durch Dritte schriftlich, mündlich oder in sonstiger Weise bekanntgegeben oder offengelegt wurden, und die als vertraulich oder in vergleichbarer Weise gekennzeichnet sind. Zu den geschützten oder vertraulichen Informationen der Gesellschaft zählen unabhängig davon auch das Know-How, Kalkulationsgrundlagen, Konzepte, Geschäftspläne, Source-Codes, Software-Algorithmen, Softwarekonzepte, Produkt- und Programmspezifikationen, Strategien, Verkaufs- und Marketingdaten bzw. Marketingpläne und/oder Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse der Gesellschaft. Ungeachtet der vorstehenden Sätze ist diese Ziffer 6.1 nicht so zu lesen oder auszulegen, dass dem Rechteinhaber eine Verpflichtung auferlegt wird, die gegebenenfalls mit seinen Rechten im Rahmen nationaler Rechtsvorschriften zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/1937 (Hinweisgeber-Richtlinie) kollidieren würde.
Die Geheimhaltungspflichten nach Ziffer ‎6.1 gelten nicht in Bezug auf geschützte oder vertrauliche Informationen, sofern und soweit die geschützten oder vertraulichen Informationen
vor ihrer Bekanntgabe oder Offenlegung an den Rechteinhaber bereits öffentlich bekannt waren;
nach ihrer Bekanntgabe oder Offenlegung ohne Mitwirkung des Rechteinhabers sowie unabhängig von einem etwaigen Versäumnis des Rechteinhabers öffentlich bekannt werden; oder
dem Rechteinhaber durch einen Dritten bekannt gemacht worden sind, der keiner direkten oder indirekten Geheimhaltungsverpflichtung gegenüber der Gesellschaft unterliegt.
Darüber hinaus gelten die Verpflichtungen gemäß Ziffer 6.1 nicht, wenn und soweit der Rechteinhaber aufgrund von Gesetzen, Vorschriften oder Anordnungen einer zuständigen Behörde oder eines zuständigen Gerichts zur Offenlegung geschützter und vertraulicher Informationen der Gesellschaft verpflichtet ist, vorausgesetzt, der Rechteinhaber hat, soweit zulässig, die Gesellschaft zuvor schriftlich informiert, die Offenlegung auf das unbedingt erforderliche Maß beschränkt und angemessene Anstrengungen unternommen, um die geschützten und vertraulichen Informationen der Gesellschaft durch geeignete Verfahrensmaßnahmen zu schützen, einschließlich, soweit anwendbar, gemäß den nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/943 (Richtlinie über Geschäftsgeheimnisse).
Die Geheimhaltungsverpflichtung in dieser Ziffer ‎6 gilt für fünf (5) Jahre ab Inkrafttreten dieses IP-Übertragungsvertrages.

[bookmark: _Ref142837418][bookmark: _Toc142844158][bookmark: _Toc308546682][bookmark: _Toc127178310]GARANTIEN HINSICHTLICH RECHTE DRITTER
[bookmark: _Ref314730486]Der Rechteinhaber garantiert der Gesellschaft im Wege einer selbständigen, verschuldensunabhängigen Garantie im Sinne von § 311 Abs. 1 BGB, was folgt:
[bookmark: _Ref306357859]Der Rechteinhaber garantiert der Höhe nach unbegrenzt, dass er der alleinige und ausschließliche Inhaber sämtlicher Nutzungs- und Verwertungsrechte an den Schutzrechten ist, und die Schutzrechte frei von Rechten Dritter sind.
[bookmark: _Ref306357876]Der Rechteinhaber garantiert weiterhin der Höhe nach unbegrenzt, dass er uneingeschränkt über sämtliche Rechte verfügt, die notwendig sind, damit die Gesellschaft die nach den Regelungen dieses IP-Übertragungsvertrages übertragenen Schutzrechte ohne Verletzung von Rechten Dritter (insbesondere fremder Namens- und sonstiger Persönlichkeitsrechte und gewerblicher Schutz- und Urheberrechte) vollumfänglich nutzen und verwerten kann wie in den vorstehenden Ziffern 1 bis 4 dieses IP-Übertragungsvertrages im Einzelnen beschrieben.
[Die Garantien gemäß vorstehenden Ziffern ‎7.1(a) und ‎7.1(b) sind in Bezug auf die Software jedoch begrenzt, wenn und soweit die in Anlage A aufgeführten Lizenzbedingungen für die Open-Source Softwarekomponenten einer Ausübung der nach diesem IP-Übertragungsvertrag eingeräumten Nutzungsrechte oder Verwertungsrechte an der Software durch die Gesellschaft entgegenstehen.]
Sofern ein Dritter wegen der Verletzung seines geistigen Eigentums aufgrund der Verwertung oder Nutzung eines Schutzrechts durch die Gesellschaft nach diesem IP-Übertragungsvertrag Ansprüche gegen die Gesellschaft geltend macht, so wird die Gesellschaft den Rechteinhaber unverzüglich hierüber informieren. Der Rechteinhaber ist verpflichtet, die Gesellschaft auf erstes Anfordern sämtliche Kosten der Inanspruchnahme (einschließlich der mit der Verteidigung im Zusammenhang stehenden Kosten wie z.B. Rechtsanwalts- und Gerichtskosten) und den Schaden zu ersetzen, der daraus entsteht, dass die Gesellschaft von dritter Seite in Anspruch genommen wird.

[bookmark: _Toc308546683][bookmark: _Toc127178311]VERGÜTUNG DES RECHTEINHABERS
Der Rechteinhaber ist für die Rechtseinräumungen nach diesem IP-Übertragungsvertrag bereits vergütet worden [, und zwar durch seine Vergütung nach dem in der Präambel bezeichneten [Arbeitsvertrag/Geschäftsführer-Anstellungsvertrag/Freelancervertrag]]. Diese Vergütung schließt auch Nutzungserfolge und eventuelle Verwertungserlöse aus Verkäufen und/oder Lizenzverträgen mit Dritten ein. Die Regelungen in §§ 32, 32a und 32c UrhG bleiben hiervon, soweit anwendbar, unberührt. Dies gilt auch für die Regelungen nach dem Arbeitnehmererfindungsgesetz, sofern und soweit anwendbar. 

[bookmark: _Toc274121332][bookmark: _Toc127178312]ANWENDBARES RECHT; GERICHTSSTAND
Dieser IP-Übertragungsvertrag und sämtliche Ansprüche und Rechte aus oder im Zusammenhang mit diesem IP-Übertragungsvertrag unterliegen ausschließlich deutschem Recht unter Ausschluss der Bestimmungen des internationalen Privatrechts und sind nach Maßgabe deutschen Rechts auszulegen und durchzusetzen. 
Für den Fall von Streitigkeiten zwischen den Parteien im Hinblick auf den Inhalt oder die Auslegung dieses IP-Übertragungsvertrages werden sich die Parteien nach besten Kräften bemühen, vor Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens die Streitigkeiten gütlich beizulegen. 
Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem IP-Übertragungsvertrag, seinem Zustandekommen oder seiner Durchführung ist – soweit rechtlich zulässig – das Landgericht [Sitz der Gesellschaft, zuständiges Landgericht (Sonderzuständigkeiten und Spezialkammern für Kennzeichenstreitsachen und IT-Streitigkeiten beachten)]. Der Rechteinhaber schließt diese Gerichtsstandsvereinbarung für den Fall, dass er nach Abschluss dieses IP-Übertragungsvertrages seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich der Zivilprozessordnung (ZPO) verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klagerhebung nicht bekannt ist.

[bookmark: _Toc274121333][bookmark: _Toc127178313]ABSCHLIESSENDE BESTIMMUNGEN
Die Überschriften in diesem IP-Übertragungsvertrag dienen lediglich der Übersichtlichkeit und finden bei der Auslegung dieses IP-Übertragungsvertrages keine Berücksichtigung.
Sämtliche Anlagen sind Bestandteil dieses IP-Übertragungsvertrages. 
Die vorstehenden Bestimmungen geben die Vereinbarungen zwischen den Parteien im Hinblick auf den Vertragsgegenstand abschließend und vollständig wieder und ersetzen alle vorangegangenen schriftlichen, mündlichen und konkludenten Vereinbarungen, Übereinkünfte oder Abreden. Nebenabreden, schriftlich, mündlich oder konkludent, wurden nicht getroffen.
Änderungen oder Ergänzungen dieses IP-Übertragungsvertrages bedürfen, soweit nicht gesetzlich eine strengere Form vorgeschrieben ist, für ihre Wirksamkeit der Schriftform i.S.d. § 126 BGB sowie der ausdrücklichen Bezugnahme auf diesen IP-Übertragungsvertrag. Das gilt auch für eine Vereinbarung, von diesem Formerfordernis abzuweichen oder es aufzuheben.
Sollte eine Bestimmung dieses IP-Übertragungsvertrages ganz oder teilweise nichtig, unwirksam, undurchführbar oder nicht durchsetzbar („Fehlerhafte Bestimmung“) sein oder werden, so werden die Wirksamkeit und die Durchsetzbarkeit der übrigen Bestimmungen dieses IP-Übertragungsvertrages davon nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich vielmehr bereits jetzt, anstelle der Fehlerhaften Bestimmung eine solche zu vereinbaren, die im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten dem am nächsten kommt, was die Parteien nach dem Sinn und Zweck dieses IP-Übertragungsvertrages vereinbart hätten, wenn sie die Fehlerhaftigkeit der Bestimmung erkannt hätten. Beruht die Fehlerhaftigkeit einer Bestimmung auf einem darin festgelegten Maß der Leistung oder der Zeit (Frist oder Termin), so ist die Bestimmung mit einem dem ursprünglichen Maß am nächsten kommenden rechtlich zulässigen Maß zu vereinbaren. Gleiches gilt für etwaige Regelungslücken in diesem IP-Übertragungsvertrag. Es ist der ausdrückliche Wille der Parteien, dass diese salvatorische Klausel keine bloße Beweislastumkehr zur Folge hat, sondern § 139 BGB insgesamt abbedungen ist.

_______________________________
[Ort], [Datum]



_______________________________		_______________________________
Rechteinhaber						Gesellschaft
							vertreten durch [Name Vertreter]
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A.	NICHTTECHNISCHE SCHUTZRECHTE

Marken
	Land / Gebiet
	Register-Nr.
	Marke
	Zeichen des Anmelders
	Grundlage der Marke*
	Markenform
	Anmeldung vom
	Registrierung vom
	Nizza Klassifizierung
	Status

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]


* Basismarke bei internationalen Anmeldungen bzw. Voranmeldung bei Inanspruchnahme der Priorität
Designs / Geschmacksmuster
	Land / Gebiet
	Name des Inhabers
	Register-Nr.
	Grundlage des Designs*
	Bezeichnung des Produkts (Erzeugnisangabe)
	Anmeldung vom
	Locarno 
Klasse / Unterklasse 
	Status

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]


* Basisdesign/-geschmacksmuster bei internationalen Anmeldungen bzw. Voranmeldung bei Inanspruchnahme der Priorität
Weitere nichttechnische Schutzrechte
[●] [z.B. Namensrechte]
B.	TECHNISCHE SCHUTZRECHTE 

Gebrauchsmuster
	Land / Gebiet
	Name des Anmelders / Inhabers
	Register- Nr.
	Bezeichnung
	Anmeldung vom
	Registrierung vom
	Klassifizierung
	Status

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]



Patente
	Land / Gebiet
	Name des Anmelders / Inhabers
	Name des Erfinders
	Register-Nr.
	Bezeichnung
	Anmeldung vom
	Veröffentlicht am
	Status

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]



Sonstige Erfindungen (noch nicht zum Patent-/Gebrauchsmusterschutz angemeldet)
	Name des Erfinders
	Bezeichnung / Beschreibung 
der Erfindung
	Nr. 

	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]



C.	INTERNET-DOMAINS

	Name der Domain 
	Name des Inhabers
	Administrativer Kontakt
	Domain Provider
	Land / Registrierungsstelle

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]
	[●]



D.	URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZTE WERKE (EINSCHLIESSLICH SOFTWARE)

	Name/Titel des Werks
	Bezeichnung / Beschreibung des Werks

	[●]
	[●]

	[●]
	[●]

	[●]
	[●]




	Name der Open-Source Komponente
	Bezeichnung / Beschreibung der Open-Source Komponente
	Open-Source Komponente wird verwendet in Software*
	Open-Source Lizenz 
(inkl. Link zum Lizenztext)

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]

	[●]
	[●]
	[●]
	[●]


*Bezeichnung gemäß Spalte “Name/Titel des Werks” aus vorstehender Tabelle
Software-Repositories 
[●] [Sofern Urheberrechte an Software bestehen, sind hier die Repositories konkret zu bezeichnen, in denen die Software gespeichert ist.]

E.	WEITERE RECHTE UND GESCHÜTZTES KNOW-HOW
[●] [z.B. Datenbankherstellerrechte; Algorithmen (insbesondere für KI-Anwendungen); (Trainings-)Daten (insbesondere für KI-Anwendungen)]
Anlage P(4) zum IP-Übertragungsvertrag [____]
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Anlage A zum IP-Übertragungsvertrag 


HTGF II/[____]
Anlage 1 zum IP-Übertragungsvertrag
Taylor Wessing/Datum: 15. Dezember 2011



[Gesellschaft]
Anlage P(4) zum IP-Übertragungsvertrag
Datum: 09. Februar 2023
VERTRÄGE MIT DOMAIN-PROVIDERN
